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Kirchliche Nachrichten  

Bad Suderode & Friedrichsbrunn 

Januar bis März 2026 

GoƩ spricht:  Siehe,  
    ich mache alles  neu!  

 Oīenbarung 21,5) 
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Von Auĩrüchen und 
Neuanfängen 

Hand aufs Herz: Wie 
schwer fällt es 
Ihnen, sich von et-
was zu trennen, das 
Ihnen ans Herz ge-
wachsen ist? Von 
der Lieblingsjacke, 

mit der Sie viele wertvolle Momen-
te verbinden, und die doch längst 
abgewetzt ist. Vom KüchenƟsch, 
der schon eine Weile im Keller sein 
Dasein fristet, an dem sich jedoch 
so viel Leben abgespielt hat. Vom 
Kaīeeklatsch mit Freundinnen, wo 
für die meisten der Weg doch im-
mer beschwerlicher wird. 

Auch wenn man längst ahnt, 
dass die Zeit vorbei ist, fällt das 
Loslassen schwer. Das gilt erst 
recht für Beziehungen, Lebensab-
schniƩe oder Gewohnheiten. Los-
zulassen und sich auf Neues einzu-
lassen, braucht Mut. Denn das, was 
vor einem liegt, ist ungewiss. Man 
malt es sich in seiner Fantasie aus, 
oder hat vielleicht schon konkrete 
Vorstellungen und einen Plan für 
die nächsten SchriƩe. Aber wie es 
tatsächlich werden wird, bleibt vor-
erst oīen.  

Deshalb braucht es eine große 
PorƟon Vertrauen darin, dass das 
Neue auch gut werden kann. 

Die biblische Losung des zu Ende 
gehenden Jahres richtete den Blick 
auf das Loslassen: „Prüfet alles und 
behaltet das Gute.“  (1. Thessalonicher 
5,21). Die Losung für das neue Jahr 
knüpŌ daran an: „GoƩ spricht: Sie-
he, ich mache alles neu (Oīenbarung 
21,5) 

Was dort in alle Kürze gesagt 
wird, ist eine roter Faden in den 
biblischen Erzählungen, die voller 
Neuanfänge sind: Kaum haben sie 
sich im Paradiesgarten eingerich-
tet, müssen Adam und Eva sich ein 
neues Zuhause suchen. Mose führt 
die Israeliten auf Umwegen in ein 
Land, das sie zwar aus Erzählungen 
kennen und doch völlig neu ist. Die 
Propheten mahnen, dass das Zu-
sammenleben sich grundlegend än-
dern muss, damit nicht einige we-
nige auf Kosten von vielen leben. 
Jesus stellt das Leben vieler Men-
schen auf Neuanfang – indem er 
sie innerlich und äußerlich heilt, 
vom Rand in die MiƩe der Gemein-
schaŌ holt und manche zu seinen 
Jüngern beruŌ. 

„GoƩ spricht: Siehe, ich mache 
alles neu.“ Er ist ein GoƩ des Neu-
anfangs. Aber er kommt nicht mit 
der Abrissbirne. Das Neue wächst 
in der Bibel meistens behutsam: 
Aus einem SenŅorn wird erst mit 
der Zeit ein Baum. Ein jedes hat 
seine Zeit – das Neue wie auch das 

Titelbild: Acrylmalerei von 
Doris Hopf © 
Gemeindebriefdruckerei.de 
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Abschiednehmen. Trauer wird in 
Freude verwandelt. 

Am Beginn eines neuen Jahres 
schlägt die Stunde der guten Vorsät-
ze. Von heute auf morgen soll es an-
ders werden. Die Erfahrung zeigt: 
Bereits Ende Januar sind viele Vor-
sätze verpuŏ. Auch weil man zu viel 
zu schnell wollte. Die Jahreslosung 
legt eine andere Spur: Neues 
kommt. Aber behutsam und zu sei-
ner Zeit. OŌ beginnt es unscheinbar.  

 Manchmal spürt man solche 
Neuanfänge und dass die Zeit ge-

kommen ist. Manchmal lässt es sich 
erst im Rückblick festmachen: Da hat 
es begonnen. Das war ein Wende-
punkt und Neuanfang. Die Losung 
für das neue Jahr bietet die Gelegen-
heit, in den nächsten Monaten nach 
dem Neuen Ausschau zu halten und 
sich im Vertrauen zu üben. Einerseits 
im Vertrauen darauf, dass bei GoƩ 
nicht verloren geht, was man los-
lässt. Und zugleich im Vertrauen da-
rauf, dass er einen in allem Neuen 
nicht alleine lässt, sondern dabei ist. 

Ihre Pfarrerin Saskia Lieske 

Sie haben gewählt!  
Am 28. September und 3. Ok-

tober 2025 fanden im Kirchspiel Bad 
Suderode-Friedrichsbrunn die Wah-
len zum neuen Gemeindekirchenrat 
staƩ. Die Wahlbeteiligung lag in 
Friedrichsbrunn bei 11   %, in Bad Su-
derode bei 17,88 %. 

Im SƟmmbezirk Friedrichsbrunn 
wurde Birgit Ecke in den Gemeinde-
kirchenrat gewählt, Michaela Krü-
ger ist ihr Stellvertreter. Stefan 
Kiehne, Andreas Münch und Hans 
SchaƩenberg wurden im SƟmmbe-
zirk Bad Suderode in den Gemein-

dekirchenrat gewählt, Jona Randel 
wirkt als Stellvertreterin mit. 

Am 18. November 2025 fand 
schließlich die konsƟtuierende Sit-

zung staƩ. Dort wurden erneut Ste-

fan Kiehne zum Vorsitzenden und 
Birgit Ecke zur stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Andreas Ecke 
wurde außerdem als Jugendvertre-

ter hinzuberufen, was durch den 
Kreiskirchenrat noch bestäƟgt wer-

den muss. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Ar-

beit der Gemeindeleitung mit Anre-
gungen, Rückmeldungen, TatkraŌ 
und im Gebet begleiten. 
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Neues Jahr,  
neue Struktur  

Das neue Jahr bringt auch Neue-
rungen in der Struktur unserer Regi-
on. Ab 1. Januar 2026 bilden die 
ehemaligen Pfarrbereiche Thale und 
Neinstedt einen gemeinsamen Be-
reich. Der trägt laut Beschluss der 
Kreissynode zunächst den Namen 
Evangelische Kirche Neinstedt-
Thale. Die Gemeindekirchenräte 
können sich auch auf einen anderen 
Namen verständigen.  

Laut Stellenplan sind der Ev. Kir-
che Neinstedt-Thale eine volle Stelle 
im Pfarrdienst sowie eine halbe 
Stelle Gemeindepädagogik zugeord-
net. Bis zu ihrem Ruhestand wird 
Kirchenmusikdirektorin ChrisƟne 
Bick außerdem weiterhin in Thale 
die Chöre leiten und für die Kirchen-
musik zuständig sein. 

Noch stehen wir am Anfang. Eine 
große Aufgabe wird sein, wie der 
GoƩesdienstplan in ZukunŌ ausse-
hen kann. In Bad Suderode, Thale 
und Neinstedt Įnden bislang jeden 
Sonntag GoƩesdienste staƩ. Das 
soll nach Möglichkeit auch zukünŌig 
so bleiben, dennoch ist auch zu 
überlegen, wann GoƩesdienste ge-
meinsam gefeiert werden könnten – 
weil es Höhepunkte in den Orten 
gibt oder die Ferienzeit es er-
schwert, für alle Orte GoƩesdienst-
verantwortliche zu Įnden. Das ist 

nicht neu, wird demnächst aber 
häuĮger der Fall sein. 

In den Kirchlichen Nachrichten 
werden Sie jetzt außerdem regelmä-
ßig auf Veranstaltungen in den an-
deren Orten hingewiesen – seien es 
Konzerte, KreaƟvnachmiƩage oder 
besondere Andachten. Denn auch 
wenn die Hauptamtlichen weniger 
werden, ist in vielen Kirchengemein-
den nach wie vor viel los. Schließlich 
übernehmen viele Menschen Ver-
antwortung und bringen sich mit 
ihrer Zeit und ihren Gaben in das 
Gemeindeleben ein. Das ist ein gro-
ßer Schatz! Wir freuen uns über 
weitere Ideen, Menschen mit Lust, 
Dinge zu bewegen, und helfende 
Hände. Ein regelmäßiges Engage-
ment ist genauso willkommen wie 
punktuelle Einsätze. Sprechen Sie 
mich oder Ihnen bekannte Men-
schen aus der Gemeinde gerne an. 

Auch in größer werdenden Berei-
chen gehört Seelsorge immer noch 
zu meinen Kernaufgaben. Wenn Sie 
Gesprächsbedarf haben, sich einen 
Besuch, Krankenabendmahl, Beglei-
tung oder eine Aussegnung wün-
schen, melden Sie sich biƩe bei mir. 
Die Kontaktdaten Įnden Sie auf der 
Rückseite der Kirchlichen Nachrich-
ten oder unter www.pfarrbereich-

thale.de  
Ihr Pfarrerin Saskia Lieske 

http://www.pfarrbereich-thale.de
http://www.pfarrbereich-thale.de
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Familiengottesdienst  
am 18.01.2026  
mit Einsegnung von Pfarre rin Dr. Saskia Lieske  
Liebe Familien, es ist miƩ-

lerweile in Neinstedt zu einer 
schönen TradiƟon geworden, 
dass wir zu Beginn des neuen 
Jahres miteinander Familien-
goƩesdienst feiern.  

Fühlt euch herzlich einge-

laden, nach dem Trubel der 
Weihnachtstage und des Jah-
reswechsels gemeinsam mit 
uns zu feiern, auf GoƩes gute 
BotschaŌ zu hören und unter 
seinem Segen gestärkt durch 
das neue Jahr zu gehen. Ihr 
dürŌ gespannt sein, um wel-
che biblische Geschichte es 
diesmal gehen wird. 

In diesem GoƩesdienst 
wird auch Pfarrerin Dr. Saskia 
Lieske eingesegnet. Wir wün-
schen ihr viel KraŌ und Krea-
Ɵvität für ihre neuen Aufga-
ben und vor allem den reichen Segen GoƩes. Herzliche Ein-
ladung also auch, Frau Lieske an diesem Tag zu begleiten.  

Der Kinderchor wird diesen GoƩesdienst musikalisch gestalten und im 
Anschluss daran wollen wir noch bei Tee und Gebäck beieinanderbleiben. 
Am  

Sonntag, 18.01.2026  
um 10.00 Uhr  

in der Lindenhofskirche ist es soweit.  

Wir freuen uns auf euch! 

Foto: G. Bürger 
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Am Freitag, den 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt 
eure Last,“ lautet ihr hoīnungsver-

heißendes MoƩo, angelehnt an ein 
Wort aus dem MaƩhäusevangelium 
(Kapitel 11, Verse 28-30). 

Nigeria ist das bevölkerungs-

reichste Land Afrikas – vielfälƟg, 
dynamisch und voller Kontraste. Mit 
über 230 Millionen Menschen vereint 
der „afrikanische Riese“ über 250 
Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo 
und Hausa, aufgeteilt in den 
muslimisch geprägten Norden und 
den christlichen Süden. Außerdem 
hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind 
über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaŌlich 

stark, mit boomender Film- und Mu-

sikindustrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Wir schließen uns dieser welt-
weiten Bewegung an und feiern im 
Bereich der Ev. Kirche Neinstedt-Thale 
zwei GoƩesdienste  

am 6. März 2026:  
17 Uhr 

Max-Greiner-Saal  
(Lindenstraße 2, 
Neinstedt) 

18 Uhr 

Gemeindehaus neben der  
Herz-Jesu-Kirche  
(Walter-Rathenau-Straße 2, Thale) 

Im Anschluss an beide GoƩesdienste 
besteht jeweils die Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen 
und landesypische Speisen zu 
probieren. 

„Kommt!  Bringt eure Last.“ 

Weltgebetstag 
aus Nigeria 
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Lego® - Tage in 
Neinstedt vom  
28. bis 30. Mai 2026 

Drei Tage lang sind alle Kinder 
der 1. bis 6. Klasse eingeladen, an 
einer Lego®-Stadt mitzubauen. 
Mehr als 100.000 Steine werden da-
für bereitgestellt, um der KreaƟvität 
und Fantasie freien Lauf zu lassen. 

Los geht’s immer 10 Uhr in der 
Lindenhofskirche. Mit einer bibli-
schen Geschichte und Liedern sƟm-
men wir uns auf die Bauzeit ein. Die 
Lego®-Stadt entsteht in der Aula der 
Evangelischen SƟŌung Neinstedt 
(ESN). Nach der Arbeit gibt es noch 
die Stärkung durchs MiƩagessen im 
Bistro der ESN. 14 Uhr ist dann je-
weils Schluss. 

Am 30. Mai sind 14 Uhr alle Fa-
milien und Interessierte eingeladen, 
sich die entstandene Lego®-Stadt 
von den Kindern zeigen zu lassen 

und anzuschauen. Gegen 14.30 Uhr 
beenden wir die Lego®-Tage mit ei-
ner kleinen Andacht. 

Der Teilnehmerbeitrag für 
die gesamten drei Tage in-
klusive VerpŇegung be-
trägt 15 €. Das Geld wird 
am ersten Tag bei der An-
meldung eingesammelt. 

Für Kinder aus Thale und 
Quedlinburg besteht die 
Möglichkeit, zusammen 
mit Mitarbeiter*innen mit 
dem Zug anzureisen. Das 
ZugƟcket ist nicht im Teil-

nehmerbeitrag enthalten. Los geht’s 
09.17 Uhr ab Thale Hbf oder 09.30 
Uhr ab Quedlinburg. Einfach bei der 
Anmeldung angeben, wenn Bedarf 
besteht. 

Zur Anmeldung einfach den QR-

Code scannen, das Formular ausfül-
len und ab-
schicken. An-
meldeschluss 
ist der 19. Ap-
ril 2026. Die 
Plätze sind be-
grenzt. 

Wir freuen uns auf euch! 

Anne-Sophie Berthold,  
Saskia Lieske,  
Kai Sommer und  
Frauke Unglaub 

Foto: K.Sommer 
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Jordanien – Biblisches 
und Nabatäisches  
Kulturland  
2027 wird es wieder eine Gemein-

dereise geben, die diesmal nach Jor-
danien führt.  

Bei der 8-tägigen Bildungs- und 
Begegnungsreise vom 7. bis 14. April 
2027 stehen Ziele wie die Taufstelle 
Jesu, das biblische Gerasa, der Berg 
Nebo, das Mosaik von Madaba, die 
Felsenstadt Petra, eine Fahrt durch 
das Wadi Rum und vieles mehr auf 
dem Programm. Während der Reise 
übernachten wir in Amman, Petra 
und Aqaba am Roten Meer.  

Der Reiseanbieter hat 1.660,00 € 
als Preis pro Person im Doppelzimmer 
veranschlagt. Wenn die Flüge im 
Frühsommer gebucht werden kön-
nen, steht der endgülƟge Preis fest.  

Das vorläuĮge Programm können 
Sie bei Pfarrerin Saskia Lieske erhal-
ten. Eine verbindliche Anmeldung ist 
ab Sommer möglich, schon jetzt kann 
man sich aber auf einer Interessen-
tenliste eintragen lassen.  

Berg Nebo 

Wadi Rum 

Amman 

Petra, Pyramide 

Gerasa 
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Jugendfahrt nach Tai-
zé (Frankreich) vom  
08. bis 16. August 2026 
Du möchtest in den Sommerferi-

en mal was ganz Anderes erleben? 
Dann könnte die Jugendfahrt nach 
Taizé genau das RichƟge sein. 

MiƩen in Frankreich gelegen, hat 
sich Taizé zu einem Treīpunkt für 
Jugendliche und junge Erwachsene 
aus aller Welt entwickelt. Tausende 
Jugendliche sind hier jede Woche zu 
Gast und leben eine Woche lang mit 
den Brüdern der Kommunität mit. 
Jeder Tag ist geprägt von 3 Gebets-
zeiten, Bibelarbeit, Kleingruppen 
und Arbeitseinsätzen. Aber natür-
lich kommt die Freizeit nicht zu 
kurz. 

Wir fahren mit einem Bus voller 
Jugendlicher ab 15 Jahren und jun-
ger Erwachsener aus dem Kirchen-
kreis Halberstadt nach Taizé. Eine 
Sache ist dabei zu beachten: Das Le-
ben in Taizé ist von Einfachheit ge-
prägt. Wir werden während der Wo-
che in Zelten schlafen. Außerdem ist 
das Essen schlicht. Das war beim 
letzten Mal durchaus eine Heraus-
forderung für die Jugendlichen, die 
dabei waren. Aber: Die allermeisten 
waren sich sicher, dass sie wieder 
hinfahren würden. Denn es ist eine 
wunderbare Gelegenheit, neue Leu-
te kennenzulernen, viel Spaß zu ha-
ben und auch zur Ruhe zu kommen. 

Das WichƟgste in Kürze: 

Wer kann mit?  

Jugendliche ab 15 Jahre und junge 
Erwachsene bis 27 Jahre 

Reisedaten:   
Abfahrt ab Quedlinburg/Wernige-

rode: 08. August 2026, abends 

   AnkunŌ in Wernigerode/Qued-

linburg: 16. August 2026, miƩags 

Teilnahmekosten:  190 € 
(VollverpŇegung,  
Unterbringung in eigenen Zelten) 

Anmeldeschluss:   
30. April 2026 

Du hast Fragen oder brauchst 
noch ein paar Infos, um dich anzu-
melden? Dann melde dich gerne bei  

Saskia Lieske 
(saskia.lieske@ekmd.de,  
0176-34506059).  

Es wird ein Infotreīen geben. 
Den Termin geben wir rechtzeiƟg 
bekannt. 

Ihr könnt euch über den QR-Code 
anmel-
den oder 
ihr fragt 
Saskia 
Lieske 
nach 
dem Link 
zur An-
meldung.  
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„KonfiTüre“  
Einen VormiƩag lang (i.d.R. samstags) dreht sich bei der KonĮTüre alles um 
GemeinschaŌ, GoƩ, Fragen und Themen aus dem Alltag sowie spannende 
und kreaƟve AkƟonen. Eingeladen sind alle Teenies der  

 5. und 6. Klasse    
aus der Region Neinstedt-Quedlinburg-Thale.  

Zu den angegebenen Terminen treīen wir uns von 

10.00 bis 13.00 Uhr  
in Quedlinburg, Haltestelle, Aegidikirchhof 4  

Geleitet wird die KonĮTüre von  
Diakon Kai Sommer und Franke Unglaub. 

Hier die Termine: 

Samstag,  10. Januar 2026 

Samstag,  07. Februar 2026 

Samstag,  07. März 2026  

Termine   -   Termine   -   Termine  

 

Kinderkirche in Neinstedt 

Alle Kinder ab 5 Jahre sind einmal im Monat (i.d.R. miƩwochs) zur 
Kinderkirche nach Neinstedt eingeladen. Sie Įndet im Sonnenwinkel 
(Steuerstraße 26) staƩ und beginnt jeweils 16 Uhr. Wer Fragen hat oder 
sich gerne anmelden mag, kann sich telefonisch melden: 03947/772059 

Die nächsten Termine:  

MiƩwoch,  28. Januar 2026 

MiƩwoch,  04. März 2026 
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Termine   -   Termine   -   Termine  

 

„Konfitreff“  

Wir treīen uns einmal im Monat (i.d.R. freitags)  

von 16 bis 20 Uhr  
in Quedlinburg, Haltestelle, Aegidikirchhof 4  

Mit dabei sind die KonĮrmandinnen und KonĮrmanden der  

7. und 8. Klasse,  

jugendliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Pfarrer Tobias Gruber 
und Pfarrerin Saskia Lieske. Wir sind also eine bunte Gruppe und würden 
uns sehr freuen, wenn du mit dabei wärst! Feierlicher Höhepunkt des KonĮ
-Treīs ist nach zwei Jahren die KonĮrmaƟon. 

Das sind die Termine: 
  

Freitag,  09. Januar 2026  

Freitag bis Montag,  30. Januar bis 02. Februar 2026 

  KonĮCastle auf Schloss Mansfeld 

Freitag,  13. März 2026 

 

Junge Gemeinde  

in Neinstedt im Sonnenwinkel: i.d.R. freitags  18.30 Uhr 

   mit Tobias RemƟsch   
   Infos: www.jg-neinstedt.de 

   Steuerstraße 26, 06502 Thale OT Neinstedt 

in Quedlinburg „Haltestelle“ : i.d.R. dienstags   18.30 Uhr 

   mit Tobias Gruber (Tel.  0173-36 44 255) 
   Infos: www.kirchequedlinburg.de 

   Ägidiikirchhof 4 · 06484 Quedlinburg  
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Herzliche Einladung zu den GoƩesdiensten in Bad Suderode 

GOTTESDIENSTPLAN    

1  Januar 2026 
Donnerstag - Neujahrstag  
11.00 Uhr; GoƩesdienst  
mit Abendmahl und Segnung 

Gemeindehaus 

Predigt: Saskia Lieske 

B  Januar 2026 
Sonntag - 1. Sonntag nach Epiphanias 
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

anschl. Kirchencafé 

Gemeindehaus 

Predigt: Saskia Lieske 

F  Januar 2026 
Donnerstag 

10.30 Uhr; GoƩesdienst 

Wohnpark „Humanas“ Bad Suderode 

Predigt: Saskia Lieske 

P  Januar 2026 
Sonntag - 3. Sonntag nach Epiphanias  
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

Gemeindehaus 

Predigt: Thomas Thiede 

1 Februar 2026 
Sonntag - Letzter Sonntag nach Epipha-
nias  
11.00 Uhr; GoƩesdienst mit Abendmahl 
Gemeindehaus 

Predigt: Eberhard Heimrich 
8 Februar 2026 
Sonntag - Sexagesimae  
11.00 Uhr; GoƩesdienst  
Gemeindehaus 

Predigt: Eberhard Heimrich 

F  Februar 2026 
Sonntag - Estomihi  
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

anschl. Kirchencafé 

Gemeindehaus 

Predigt: Saskia Lieske /Birgit Ecke 

J  Februar 2026 
Donnerstag 

10.30 Uhr; GoƩesdienst 

Wohnpark „Humanas“ Bad Suderode 

Predigt: Saskia Lieske 

M Februar 2026 
Sonntag - Invocavit 
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

Gemeindehaus 

Predigt: Eberhard Heimrich 

1  März 2026 
Sonntag - Reminiscere 
11.00 Uhr;  GoƩesdienst mit Abendmahl 
Gemeindehaus 

Predigt: Saskia Lieske 

8  März 2026 
Sonntag - Okuli 
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

Gemeindehaus 

Predigt: Reiner Sporer 
C  März 2026 
Donnerstag 

10.30 Uhr; GoƩesdienst 

Wohnpark „Humanas“ Bad Suderode 

Predigt: Saskia Lieske 

F  März 2026 

Sonntag - Laetare  
11.00 Uhr;  GoƩesdienst  
anschl.  Kirchencafé 

Gemeindehaus 

Predigt: Saskia Lieske/Birgit Ecke 

M  März 2026 
Sonntag - Judika 
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

Gemeindehaus 

Predigt: Eberhard Heimrich 

T  März 2026 
Sonntag - Palmsonntag 
11.00 Uhr; GoƩesdienst 

Gemeindehaus 

Predigt: Reiner Sporer 
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Herzliche Einladung zu den GoƩesdiensten in Friedrichsbrunn 

GOTTESDIENSTPLAN 

G Januar 2026 

Freitag 

11.00 Uhr; GoƩesdienst  
Wohnpark „Humanas“  Friedrichsbrunn 

Predigt: Saskia Lieske 

D Februar 2026 

Freitag 

11.00 Uhr; GoƩesdienst  
Wohnpark „Humanas“  Friedrichsbrunn 

Predigt: Saskia Lieske 

M Februar 2026 

Sonntag - Invocavit 
15.00 Uhr; GoƩesdienst 

Kirche 

Predigt: Birgit Ecke 

D März 2026 

Freitag  
11.00 Uhr; GoƩesdienst  
Wohnpark „Humanas“  Friedrichsbrunn 

Predigt: Saskia Lieske 

T März 2026 

Sonntag - Palmsonntag 

15.00 Uhr; GoƩesdienst  
Kirche 

Predigt: Birgit Ecke 

 

Herzliche Einladung zu besonderen und regionalen GoƩesdiensten  
6  Januar 2026 
Dienstag - Heilige drei Könige 

10.00 Uhr; GoƩesdienst mit Krippenspiel 
und Kirchencafé 

Lindenhofskirche Neinstedt 
Predigt: Saskia Lieske 

17.00 Uhr; LichtergoƩesdiens 

Petrikirche Thale 

Predigt: Saskia Lieske 

 

 

 

 

I Januar 2026 

Sonntag - 2. Sonntag nach Epiphanias 

10.00 Uhr; FamiliengoƩesdienst mit  
Einsegnung von Pfarrerin Saskia Lieske 

Lindenhofskirche Neinstedt 
Predigt: Anne-Sophie Berthold 

6 März 2026 
Freitag 

17.00 Uhr; Weltgebetstag 

Max-Greiner-Saal Neinstedt 
18.00 Uhr; Weltgebetstag 

Herz-Jesu-Kirche Thale 
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Weihnachtliches  
Gitarrenkonzert  

Das Gitarrenensemble aus 
Neinstedt lädt zu einem 

Konzert ein: 

Samstag, 10. Januar 2026  
15.00 Uhr 

Katharinenkirche Neinstedt 

(Am Brunnen 2)  
Es erklingen weihnachtliche Me-

lodien. BiƩe warm anziehen, da die 
Kirche unbeheizt ist. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, sich bei 
Punsch aufzuwärmen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Der  
EintriƩ ist frei. 

Vom Feiern und Fürch-
ten – Das Buch Ester  

Jedes Jahr lädt die Ökume-
nische Bibelwoche dazu ein, ein bib-
lisches Buch kennenzulernen, darin 
einzutauchen und Brücken in das 
eigene Leben zu schlagen. Diesmal 
dreht sie sich um das Buch Ester aus 
dem Alten Testament und steht un-
ter der ÜberschriŌ „Vom Feiern und 
Fürchten“. Sie sind an drei Abenden 
herzlich eingeladen, ausgewählte 
AbschniƩe miteinander zu lesen und 
ins Gespräch zu kommen: 

Montag, 9. Februar 2026 

19 Uhr  
Pfarramt Neinstedt  
(Lindenstraße 22a) 

Dienstag, 10. Februar 2026 

19.00 Uhr  
Gemeindehaus Bad Suderode 

(Markt 10) 

MiƩwoch, 11. Februar 2026 

19.00 Uhr 

 Kultur- und Begegnungszentrum 
Thale (Hubertusstraße 2) 

EintriƩ ist frei. 

Kammermusik Aula 

Eine Kammermusik mit 
Werken für Solisten und 

Streicher können Sie genießen am: 

Sonntag, 1. März 2026 

15.30 Uhr 

Aula 

der Evangelischen SƟŌung 
Neinstedt 

Der EintriƩ ist frei, eine Spende 
zur Unterstützung der kirchenmusi-
kalischen Arbeit wird erbeten. 

Gemeindecafé in  

Bad Suderode  

Sie sind wieder am letzten 
Dienstag im Monat jeweils 15.30 
Uhr herzlich zum oīenen Gemein-
dekaīee (unabhängig von ihrer Ge-
meindezugehörigkeit) ins Heinrich-

Hauer-Haus nach Bad Suderode ein-
geladen. Die nächsten Termine: 

27. Januar 2026 

24. Februar 2026 

24. März 2026 
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Höhepunkte im Gemeindeleben 2026 
 

Auch 2026 gibt es wieder eine ganze Reihe von besonderen Veran-
staltungen in der Region. Eine vorläuĮge Übersicht Įnden Sie hier; 
mit Sicherheit kommt noch der eine oder andere Höhepunkt dazu. 
 

30.01.-02.02.  KonĮCastle ; Schloss Mansfeld 

09.-11. 02.  jew. 19  Uhr   Ökumenische Bibelwoche  

22. März  09.30 Uhr   FernsehgoƩesdienst  ZDF; Quedlinburg 

03. April 15 Uhr    Passionsmusik mit der Kantorei; Neinstedt 

25. April 15-18 Uhr   Kirche Kunterbunt;   Quedlinburg 

26. April 16 Uhr   Kinder- und Musicalkonzert ;  Neinstedt 

09. Mai 17-00 Uhr   ChurchNight für Erwachsene  ; Elbingerode 

10. Mai 10-16 Uhr   Jahresfest der Ev. SƟŌung Neinstedt ; Neinstedt 

28.-30. Mai 10-14 Uhr   Lego®-Freizeit;   Neinstedt 

21. Juni    FestgoƩesdienst „250+1 Jahre“ ; Friedrichsbrunn 

21. Juni 10.30-13 Uhr   Kirche Kunterbunt;  Quedlinburg 

21. Juni 17 Uhr   Orgelkonzert ;   Bad Suderode 

08.-16. Aug.    Taizé-Jugendfahrt 

23. Aug. 11-16 Uhr   Bonhoeīertag  ; Friedrichsbrunn 

03.-06. Sept.   CampĮre;   Hohegeiß 

09. Sept. nachmiƩags  55+ Fest  ;  Elbingerode 

19. Sept. 15-18 Uhr  Kirche Kunterbunt ;   Bad Suderode 

26. Sept. 17-00 Uhr  ChurchNight für Jugendliche;  Elbingerode 

07. Nov. 16 Uhr   Festkonzert „170 Jahre Posaunenchor“; Neinstedt 

12. Dez. 16 Uhr   Weihnachtsoratorium Kantaten I-III ; Neinstedt 
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Rückblick Familien-
freizeit November 2025 
in der Villa Jühling  

Am 14. November 2025 war es 
endlich soweit: 7 Familien machten 
sich auf den Weg nach Halle in die 
Villa Jühling, um dort das Wochen-
ende miteinander zu verbringen, 
welches unter dem MoƩo 
„HeldenhaŌ“ stand. Die beiden 
Pfarrerinnen Saskia Lieske und Anne
-Sophie Berthold haƩen sich dafür 
allerlei überlegt. 

Wir starteten gemeinsam mit 
dem Abendessen. Gestärkt lernten 
wir uns bei verschiedenen Spielen 
besser kennen und feierten eine 
Andacht, bei der SuperkraŌ-Karten 
verteilt wurden, die bis zum Ende 
der Freizeit von den anderen Teil-

nehmenden gefüllt werden durŌen.  

Bei einem geselligen Abend klang 
der Tag aus und es wurde schnell 
deutlich, dass eine ausgelassene, 
fröhliche SƟmmung herrschte. Die 
Kinder fanden sich schnell zum Spie-
len zusammen, dabei war beson-
ders der Tischkicker beliebt und die 
Erwachsenen saßen gemütlich zu-
sammen. 

Am nächsten Morgen starteten 
wir mit der Geschichte von David 
und Goliath und lernten, dass ein 
Superheld nicht immer groß und 
stark sein muss. Um die Geschichte 
zu verƟefen gab es danach einen 
Familien-StaƟonenlauf. An verschie-
denen StaƟonen testeten die Fami-
lien gemeinsam, wer in der Familie 
welche Stärken besitzt und was die 
„Kleinen“ vielleicht sogar besser 
können.  

Danach bastelten die Kinder Su-
perhelden-Masken und die Erwach-
senen kamen ins Gespräch darüber, 
was für sie einen Helden ausmacht 
und nahmen auch nochmal Bezug 
zur Davidsgeschichte. 

Es folgte das MiƩagessen und 
eine kleine Pause. Diese durŌe von 
den Eltern noch länger ausgedehnt 
werden, während die Kinder bei ei-
nem Superheldentraining zusam-
menarbeiteten und einen Schatz 
fanden. Auch für Kaīee und Kuchen 

Fotos: Anne-Sophie Berthold 
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war gesorgt. So kamen am Nach-
miƩag wieder alle zusammen und 
jede Familie zimmerte danach ein 
Vogelhaus für zuhause, welches 
noch bemalt wurde. So wurden wir 
alle zu kleinen Umweltheld*innen. 

Nach dem Abendessen gab es 
eine Superheld*innen-Party: ein 
bunter Abend mit passender Musik 
und Spiel und Spaß. Kostüme gab es 
natürlich auch. 

Abschließend gab es noch eine 
Andacht und der Abend klang ge-
mütlich aus, wie schon am Abend 
zuvor.  

Am Sonntag wurde dann nach 
dem Frühstück gepackt und wir fei-
erten nach eine Feedback-Runde 
einen bunten FamiliengoƩesdienst 
mit Mitmachgeschichte und einem 

besonderen Segen. Hier wurden 
auch die SuperkraŌ-Karten ausgege-
ben, die sich während des Wochen-
endes bei allen gefüllt haƩen.  

So konnten wir gestärkt aus die-
sem Wochenende wieder nach Hau-
se fahren und in mancher SituaƟon, 
in der wir uns wenig heldenhaŌ füh-
len, daran zurückerinnern. 

Alle waren sich einig: Die nächste 
Familienfreizeit sollte schnellstmög-
lich wiederholt werden. Wir prüfen 
das gerade und geben einen neuen 
Termin schnellstmöglich bekannt. 
Die Kinder wären sogar für eine wö-
chentliche Durchführung. 

Vielen Dank hier nochmal an alle 
Familien, dass ihr mitgekommen 
seid. Es war eine gesegnete Zeit mit 
euch und hat uns sehr viel Freude 
gemacht. Danke auch an alle kleinen 
und großen Musiker*innen, die für 
die passende Musik sorgten. Wir 
freuen uns auf die nächste Freizeit. 

Anne-Sophie Berthold 
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Erntedankgedanken  
Schön, wenn sich ein Ereignis 

zum festen Termin im Kulturkalen-
der von Bad Suderode 
etabliert. So ist es keine 
Frage, dass am Samstag 
vor dem Erntedanktag im 
Kirchengelände die Ern-
tekrone gebunden wird. 
Harzklub- Zweigverein, 
Gewerbeverein und Kir-
chengemeinde organisie-
ren für Jung und Alt, für 
die ganze Familie, ein 
Fest für alle Sinne. Es ist 
ein NachmiƩag der weit 
geöīneten Türen.  

Die Ňeißigen Groß-
müƩer laden mit duŌen-
dem Kaīee und geba-
ckenen Köstlichkeit zum 
Verweilen und Ge-
sprächsrunden in das 
Heinrich-Hauer-Haus ein. 
Grillmeister Michael lässt 
im Garten Münchs lecke-
re Würstchen auf dem 
Grill brutzeln. Für kom-
mende kühlere Tage 
sorgt Ilse mit neuesten 
StrickkreaƟonen. Ein treuer Kun-
denstamm weiß die liebevolle 
Handarbeit zu schätzen.  

Nach der Stärkung kann es an die 
Arbeit gehen. Aus Stroh und ver-

schiedenen Getreidearten wird die 
Erntekrone gewunden. Zum kunst-
vollen Meisterwerk gehören auch 
Blumen, Wildfrüchte und leuchtend 

rotes BlaƩwerk von Wil-
dem Wein. Als Werk-
staƩ bewährt sich der 
Anbau am Gemeinde-
haus mit dem ferƟgge-
stellten PŇasterboden. 
Auch unsere schmucke 
Kirche wird zum Erleb-
nisraum. .... bringt klas-
sische Rocksongs zu Ge-
hör und lässt in Erinne-
rungen schwelgen. An 
Jona's Basteleck werden 
kleine Kunstwerke ge-
ferƟgt. Was für schöne 
gemeinsame Stunden! 
Der Samstag NachmiƩag 
endet mit einer kleinen 
Andacht und Segens-
spruch durch Pastorin 
Saskia Lieske.  

Die Erntekrone ist das 
Highlight der festlich 
geschmückten Kirche. 
Sie wird nach dem Ern-
tedankgoƩesdienst zum 

Kurpark geleitet und  für alle sicht-
bar aufgezogen.  

Einen herzlichen Dank an alle 
Helfer und Mitwirkenden, die dieses 
Fest der GemeinschaŌ ermöglicht 
haben.  Stefan Kiehne 
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Der heŌige Herbst-
sturm im September ist 
auch an unserem Kirch-
turm nicht spurlos vor-
beigegangen. In großer 
Höhe hat sich eine 
Schindel gelöst und ist 
heruntergefallen. 
GoƩseidank kam es zu 
keinem Schaden. Ein ers-
ter Reparaturversuch 
durch einen Dachdecker-
Įrma aus Quedlinburg scheiterte, da 
der Hubsteiger zu klein war. Wir hoīen 
auf einen schnellen zweiten Anlauf. 
Dann mit größerem Gerät. 

Neues Pflaster  
Kurz vor dem Erntedankfest wur-

de die neue PŇasterŇäche am Ge-
meindehaus Bad Suderode ferƟgge-
stellt. Die Arbeiten schufen einen 
ebenen, weƩerfesten Vorplatz, der 

den Eingangsbereich aufwertet und 
künŌig auch für Veranstaltungen 
dienen soll. Besonders wichƟg war 
dabei die Barrierefreiheit: GlaƩe 
Wege erleichtern älteren Menschen 
den Zugang zum Gemeindehaus. 

Nun können wir die 
Wände vom Schuppen in 
Angriī nehmen, damit 
viele der Sachen auf den 
Emporen einen besseren 
Paltz Įnden. Damit 
enƞällt zum Sommerfest 
und Erntedank das her-
untertragen der Garten-
möbel, welches doch im-
mer recht mühselig war. 

hubsteiger - einsatz  

Text und Fotos: Andreas Münch 

Text und Fotos: 
Andreas Münch 
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Glücksbringer  

Was bringt uns 2026 Glück und 
Hoīnung? 

Glücksklee: Bei den Kelten sollte 
er Zauber abwehren und seinem 
Besitzer KraŌ verleihen. Doch Glück 
bringt er nur, wenn er zufällig ge-
funden wird. Gezüchtete Töpfchen 
aus dem Supermarkt gelten nicht. 

Glückskäfer: Der Marienkäfer ist 
heute der einzige krabbelnde 
Glücksbote. In Schokolade verpackt, 
ist er ein beliebtes Geschenk zum 
Jahreswechsel. 

Glücksschwein: Seit über 2000 
Jahren gilt das Schwein als Symbol 
für Fruchtbarkeit und Wohlstand. 
Wer „Schwein hat“, darf sich glück-
lich schätzen. 

Wie wäre es mit einem 
Feuerwerk? Schon die heidnischen 
Germanen vertrieben böse Geister 
mit Licht und Lärm. Heute ist das 
Silvesterfeuerwerk Ausdruck der 
Hoīnung auf ein glückliches neues 
Jahr. 

Glückspfennig: Einst die erste 
Münze vom Taufpaten, sorgte er 
für Schutz und Segen. Auch heute 
noch gilt: Wer einen Cent Įndet, 
darf sich freuen. 

Schornsteinfeger: Früher schütz-
te er die Häuser vor Feuer und 
brachte damit tatsächlich Glück. Ein 
wenig Ruß im Gesicht galt als be-
sonderer Segen. Denken Sie beim 
nächsten Besuch des schwarzen 
Mannes daran.   

Hufeisen: Als AbwehrmiƩel 
gegen Unheil muss es mit der 

Neujahrsgebäck: Hefekranz oder 
Brezel zum Jahresbeginn sollen 
Glück und Gesundheit bringen, 
sogar den Tieren, wenn sie die 
Reste erhalten. Wohl dem, der gut 
backen kann. 

Wer fürchtet, bei der Glücksver-
teilung zu kurz zu kommen, kann 
sich auf die kleinen „Helfer“ verlas-
sen, die seit Jahrhunderten zum 
Jahreswechsel verschenkt werden. 

So vielfälƟg diese Bräuche sind, 
sie zeigen: Menschen haben seit 
jeher nach Zeichen für Glück und 
Hoīnung gesucht. Doch als Christen 
wissen wir: Unser eigentliches 
Glück liegt nicht im Marzipan-
schwein oder im Hufeisen, sondern 
in GoƩes Zusage. „Siehe, ich mache 
alles neu“ (OĪ 21,5). 

Mit diesem Vertrauen dürfen wir 
ins Jahr 2026 gehen. Dankbar für 
die bunten Symbole, aber getragen 
von der Hoīnung, dass GoƩ uns be-
gleitet und segnet. 

Edith Jürgens 

Öīnung nach oben aufgehängt 
werden, sonst fällt das Glück heraus. 
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Die veränderte Sichtwei-

se auf den Reformator 

Thomas Müntzer 

Wenn MarƟn Luther mit Recht 
als wichƟgster Reformator bezeich-
net wird, dann sollte Thomas Münt-
zer nicht in seinem SchaƩen ver-
schwinden. 

Müntzer wurde zu DDR-Zeiten in 
erster Linie als Anführer des Bau-
ernkrieges dargestellt. Sein Abbild 
zierte sogar den Fünfmarkschein 
der DDR. Von den Oberen des Staa-
tes wurde er ideologisch verein-
nahmt. 

In den alten Bundesländern 
spielte er im poliƟschen und kirchli-
chen Bewusstsein kaum eine Rolle. 
Sicherlich aus dem genannten 
Grund. 

Historische Einschätzungen – 
möglicherweise auch weitere For-
schungen – zu solchen wichƟgen 
Persönlichkeiten der Geschichte, 
verändern auch die Sichtweisen da-
rauf. So kriƟsiert man heute oīen 
Luthers anƟsemiƟsche Einstellung. 
Durch Ketzervorwürfe schädigte er 

und Melanchton nicht nur Müntzers 
Ruf; dadurch sollte auch das rigide 
Vorgehen gegen ihn und den Auf-
ständischen des Bauernkrieges ge-
rechƞerƟgt werden. 

Müntzers Wirken wird schon lan-
ge nicht mehr nur auf seine Rolle als 
Anführer des Bauernkrieges be-
schränkt. Er entwickelte eigene re-
formatorische Ideen, die nicht nur 
kirchliche Veränderungen beinhal-
teten, sondern auch wesentliche 
sozialpoliƟsche für die geknechtete 
Landbevölkerung der damaligen 
Zeit. Aufgrund der herrschenden 
Machtverhältnisse konnte aber eine 
Umsetzung nicht erfolgen. 

In seiner Pfarrstelle in Allstedt 
(Südharz) führte er schon vor Luther 
1523 den GoƩesdienst in deutscher 
Sprache ein. Auch ein Lied im Evan-
gelischen Gesangbuch gibt es noch 
heute von Thomas Müntzer. 

Im Schloss von Allstedt hielt er 
am 13. Juli 1524 vor Herzog Johann 
von Sachsen seine berühmte Fürs-
tenpredigt. Darin klagte er die Un-
terdrücker, die Landes- und Guts-
herren, der BauernschaŌ scharf an. 
Das kostete ihn als Prediger seine 
Anstellung und brachte auch für 
seine Familie große existenzielle 
Probleme. Er wechselte in die freie 
Reichsstadt Mühlhausen. 

Müntzer war Mitverfasser der 
„Zwölf ArƟkel“ für die BauernschaŌ, 
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deren wichƟgster Inhalt die Ab-
schaīung der LeibeigenschaŌ war. 

Seine persönlichen Opfer endeten 
nach der grausamen Niederlage von 
Frankenhausen im Bauernkrieg am 
15. Mai 1525 mit seiner Hinrichtung 
in Mühlhausen. Müntzer starb mit 
36 Jahren. 

Eckhard Schobeß 

  

Das Thomas-Müntzer-Denkmal in Stolberg/
Harz, seiner Geburtsstadt. 
Im Hintergrund ein Bischof und der verschleier-
te Henker 

Adventslied, das Thomas 
Müntzer im Jahr 1523 schuf  

 

1) GoƩ, heil'ger Schöpfer aller 
Stern, 
erleucht uns, die wir sind so fern, 
dass wir erkennen Jesus Christ, 
der für uns Mensch geworden ist. 

2) Denn es ging dir zu Herzen sehr, 
da wir gefangen waren schwer 

und sollten gar des Todes sein; 
drum nahm er auf sich Schuld und 
Pein. 

3) Da sich die Welt zum Abend 
wandt, 
der Bräut'gam Christus ward 
gesandt. 
Aus seiner MuƩer Kämmerlein 

ging er hervor als klarer Schein. 

4) Gezeigt hat er sein groß Gewalt, 
dass es in aller Welt erschallt, 
sich beugen müssen alle Knie 

im Himmel und auf Erden hie. 

5) Wir biƩen dich, o heilger Christ, 
der du zukünŌig Richter bist, 
lehr uns zuvor dein' Willen tun 

und an dem Glauben nehmen zu. 

6) Lob, Preis sei, Vater, deiner 
KraŌ 

und deinem Sohn, der all Ding 
schaŏ, 
dem heilgen Tröster auch zugleich 

so hier wie dort im Himmelreich. 



- 24 - 

Kontakt 

Besuchen Sie uns im Internet:   www.pfarrbereich-thale.de 

Bankverbindung:  Evangelisches Kirchspiel  Bad Suderode – Friedrichsbrunn 

 IBAN: DE93 8006 3508 3010 0100 00 

 BIC: GENODEF1QLB (Harzer Volksbank) 

Pfarrerin Dr. Saskia Lieske 

Hubertusstraße 2 

06502 Thale 

Telefon: 03947/7799599 

E-Mail: pfarramt@ 

             evangelischekirchethale.de  

GKR-Vorsitzender  Kirchspiel  
Bad Suderode-Friedrichsbrunn 

Stefan Kiehne 

Münzenberg 20,  
06484 Quedlinburg 

Telefon: 03946/8 10 873 

Gemeindepädagogin  
Frauke Unglaub 

06502 Thale 

Hubertusstraße 2 

Telefon: 015141346510 

E-Mail:  frauke.unglaub@ 

               kirchenkreis-halberstadt.de  

GKR für Friedrichsbrunn 

Birgit Ecke 

Hauptstraße 25,  
06502 Friedrichsbrunn 

Telefon: 039487/71 236 

E-Mail: Familie_Ecke@gmx.de 

Pfarrer i.R. Eberhard Heimrich 

Tempelstraße 5,  
06485 Bad Suderode 

Telefon: 039485/6 68 668 

E-Mail: heimrich.bsu@t-online.de 
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Abwesenheit von Pfarrerin Lieske   
23. bis 26. Januar (Fortbildung) 
30. Januar bis 02. Februar  (KonĮrmandenfreizeit) 

18. bis 28. März  (Urlaub) 
Die Vertretung übernimmt Pfarrer i.R. Eberhard Heimrich 
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